
Erziehungswissenschaft (Pädagogik) in der Oberstufe des Carl-Friedrich-Gauß-
Gymnasiums

* Aus Gr�nden der sprachlichen Klarheit und Verst�ndlichkeit wird in diesem Text die endungslose Grundform 
verwendet.

Das Fach Erziehungswissenschaft (P�dago-
gik) leistet einen wesentlichen Beitrag, um 
junge Menschen zu einem verantwortlichen 
Leben in unserer Gesellschaft zu bef�higen.
Es ist dem gesellschaftswissenschaftlichen 
Aufgabenfeld zugeordnet und wird sowohl in 
Grund- als auch in Leistungskursen ange-
boten. Jeder Sch�ler* kann dies Fach von 11.1 
an belegen, es gibt keine Eingangsvorausset-
zungen. Insofern bietet dieses Fach   jedem 
auch eine Chance, einen ‚neuen’ Start  mit 
neuen und interessanten Themen zu versu-
chen. 
In diesem Fach geht es nicht nur um Theorien 
(Erziehungswissenschaft), sondern auch um 
die praktische Bedeutung solcher Theorien 
(Pädagogik). Insofern k�nnen theoretische 
und praktische Arbeitsformen miteinander 
verschr�nkt werden: so kann z.B. die theoreti-
sche Analyse der Bedeutung des Spiels f�r die 
Pers�nlichkeitsentwicklung einhergehen mit 
tats�chlichem Spielen im Kurs, die theoreti-
sche Besch�ftigung mit dem Kindergarten mit 
einem vormitt�glichen Praktikum im Kinder-
garten usw. Die Unterrichtsinhalte stehen oft 
in engem Bezug zur eigenen Person und k�n-
nen so helfen, Klarheit �ber sich selbst zu 
gewinnen.
P�dagogik als anthropologisches Kernfach 
schafft Humankompetenz. P�dagogische Bil-
dung geh�rt zu den Grundpfeilern, wenn es 
um die Sicherung eines wesentlichen Ziels 
gymnasialer Bildung geht: Entfaltung der 
Pers�nlichkeit des Sch�lers in sozialer Ver-
antwortung.

Die Gegenst�nde des Faches sind sehr vielf�l-
tig. Der Lehrplan schreibt verbindliche 
Schwerpunkte f�r jedes Halbjahr (= Kursthe-
men) und innerhalb der Halbjahre verbindli-
che Themen vor, die jedoch sehr weit gefasst 
sind. Innerhalb dieses sehr weit gefassten 
Rahmens haben die Sch�ler sehr viele M�g-
lichkeiten, in Absprache mit dem Kurslehrer 
ihre eigenen Interessen einzubringen. 

Die folgende �bersicht zeigt die Halbjahres-
schwerpunkte mit den verbindlichen Themen 
und daneben Beispiele m�glicher Inhalte.
Unterrichtsmittel (= Medien) sind neben 
Lehrb�chern und anderen Texten auch Filme 
und Materialien wie Spielzeug, Kinderzeich-
nungen u.�.

Erziehungswissenschaft unterrichten Frau 
Schraven, Herr Wielk, sowie Frau Kehrer



Jahrgangsstufe 11.1                                                                 Jahrgangsstufe 11.2

Erziehungssituationen  und                                                         Lernen und Entwicklung
Erziehungsprozesse

Themen Mögliche Zugänge

Das Indivi-
duum im

Erziehungs-
prozess

Formen familialer
und außerfamilialer
Erziehung

Macht und Autorität
als pädagogisches
Phänomen und
Problem

Klärungen:
Erziehung, Soziali-
sation, Enkulturati-
on, Pädagogik, 
Erziehungswissen-
schaft

Erziehungs-
verhalten

und Rechtfer-
tigung von

Erziehungs-
praktiken

Das pädagogische
Verhältnis

Erziehungsziele,
-mittel, -stile

Kommunikation und
Erziehung

Erziehung in
verschiede-
nen histori-
schen und
kulturellen
Kontexten

Erziehung in
früheren Epochen

Erziehung in ver-
schiedenen Milieus
und Kulturen

Erziehung und Sozi-
alisation in Belas-
tungssituationen

Themen mögliche Zugänge

Beobach-
tung, Be-

schreibung
und Analyse

von Lern-
vorgängen

Vergleich verschie-
dener Lerntheorien

Wahrnehmung, Den-
ken und Gedächtnis

Entwick-
lungspro-
zesse und

Lernprozes-
se

Entwicklung, Lernen,
Reifung, Prägung

Intelligenz und Bega-
bung

Lernen und Entwick-
lung in der
Informationsgesell-
schaft

Beeinflus-
sung von 

Lernprozes-
sen und

Selbststeue-
rung des
Lernens

Schulisches Lernen
und Lehr-/ Lerntech-
niken

Manipulation und
Strafe

Motivation

Le   Lernbehinderung



Jahrgangsstufe 12.1                                                         Jahrgangsstufe 12.2

Entwicklung und Sozialisation                                 Entwicklung, Sozialisation und Identität im 
in der Kindheit                                                                 im Jugend- und Erwachsenenalter    

Themen mögliche Zugänge

Grundlagen
und Inter-

dependenz 
von Ent-
wicklung 

und Sozia-
lisation

Anlage-Umwelt Prob-
lematik

Erziehungsbedürftig-
keit und Erziehbarkeit 
des Menschen

Die wissen-
schaftliche 
Erfassung
von Ent-

wicklung,
Sozialisati-

on und 
Entwick-
lungsstö-
rungen im

Kindesalter

Beschreibung und
Erklärung von Verän-
derungen und Stabilitä-
ten im Lebenslauf

Wechselwirkung  ver-
schiedener Fähigkeiten 
und Eigenschaften 

Entwicklung und So-
zialisation in unter-
schiedlichen gesell-
schaftlichen, kulturel-
len, familiären Zu-
sammenhängen und 
Milieus

Pädagogi-
sches

Denken und
Handeln
aufgrund 

von
Erkenntnis-

sen über 
Entwick-
lung und

Sozialisati-
on

Möglichkeiten und 
Grenzen der pädago-
gischen Beeinflussung 
von Entwicklungspro-
zessen
Möglichkeiten und 
Grenzen der sozial-
und sonderpädagogi-
schen Kompensation 
von Entwicklungsstö-
rungen
weibliche und männli-
che Sozialisation
Kindererziehung im
Zeitalter des Struktur 
und Funktionswandels
der Familie

Das Spiel im Ent-
wicklungs- und Soziali-
sationsprozess

Themen mögliche Zugänge

Entwicklung,
Sozialisation 
und ihre Risi-
ken in Puber-

tät und Ju-
gend und ihre 
wissenschaft-

liche
Erfassung

Entwicklung,  Sozialisation, 
mögliche Störungen und deren 
Ursachen 
- während der Pubertät

- im Jugendalter

Identitätsentwicklung im Ju-
gendalter

Pädagogi-
sches Denken 
und Handein 
aufgrund von
Erkenntnissen 
über Entwick-
lung und So-
zialisation in 
Pubertät und
Jugendalter

Möglichkeiten und Grenzen der 
Erziehung von Jugendlichen

Möglichkeiten und Grenzen der 
sozial- und sonderpädagogi-
schen Intervention bei
Entwicklungsstörungen
und Devianz

Formen der Jugendhilfe

Eigenverantwortlichkeit, Inter-
vention und gesellschaftliche 
Sanktionen bei abweichendem
Verhalten

Entwicklung,
Sozialisation
und Identität

im Lebenszyk-
lus

Entwicklungsaufgaben und 
Identitätsentwicklung

Beruf und Identität

Entwicklungsrisiken im Er-
wachsenenalter

Resozialisierung und Rehabili-
tation als pädagogische und 
therapeutische Aufgaben



Jahrgangsstufe 13.1  Jahrgangsstufe 13.2

Normen und Ziele  in der                        Identität
Erziehung

Themen mögliche Zugänge Themen mögliche Zugänge

Normen und 
Ziele In ver-
schiedenen 

historischen, 
politischen 

und kulturel-
len Erzie-

hungskontex-
ten

Erziehung vom 
Kinde aus 

Erziehung in unter-
schiedlichen Gesell-
schaftssystemen 
und historischen 
Kontexten

Erziehung im Kultur-
vergleich

Allgemeine und 
berufliche Bildung

Erzieherische 
Aspekte der 

Identifikations-
bildung im Kon-

text persönli-
cher Entfaltung 

und sozialer 
Verantwortlich-

keit

Entstehung und 
Förderung von Iden-
tität und Mündigkeit

Mündigkeit und 
Verantwortung

Menschenbilder

Institutionali-
sierung von 
Erziehung

Wandel und Struktu-
ren des Bildungs-
und Erziehungswe-
sens

Alternative Schul-
modelle 

Rechtliche und öko-
nomische Bedin-
gungen des Erzie-
hungs- und Bil-
dungswesens

Pädagogi-
sche Theo-
riebildung

Aussagesysteme in 
der Erziehungswis-
senschaft

Kritik der Erziehung

Konzepte der Werte 
-Erziehung


